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Vorwort der Gamma Holding AG

Wenn man in Schattdorf von 
Ringsport spricht, dann spricht 
man von Leidenschaft, von harter 
Arbeit und von einer tief verwur‐
zelten Tradition.

Der Ring ist mehr als nur eine 
Matte. Er ist ein Ort, an dem Wer‐
te gelebt werden, an dem junge 
Menschen wachsen und an dem 
die Gemeinschaft spürbar wird. 
Genau deshalb verbindet die 
GAMMA AG Holding seit über 
zehn Jahren eine besondere 
Partnerschaft mit der Ringerriege 
Schattdorf.

Die Ringerriege ist ein fester Be‐
standteil des Dorfes und des ge‐
samten Kantons Uri. Hier treffen 
sich Generationen, hier werden 
Freundschaften geschlossen, 
Siege gefeiert und Niederlagen 
gemeinsamgetragen. Mit gros‐
sem Herzblut engagieren sich 
Athletinnen und Athleten, Traine‐
rinnen und Trainer sowie zahlrei‐
che Helferinnen und Helfer Wo‐
che für Woche für ihren Verein. 
Dieses Engagement verdient un‐
seren höchsten Respekt.

Es beeindruckt uns immer wie‐
der, mit wie viel Disziplin, Fair‐
ness und Durchhaltevermögen 
die Ringerinnen und Ringer auf‐
treten – auf der Matte wie auch 
daneben. Sie tragen den Namen 
Schattdorf und Uri und damit 
auch unsere Unternehmung mit 
Stolz nach aussen und zeigen, 
was regionale Vereinskultur / Un‐
ternehmenskultur bewirken kann.

Als regional verwurzeltes Unter‐
nehmen ist es uns eine Herzens‐
angelegenheit, genau solche Ver‐
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eine zu unterstützen. Vereine, die 
Verantwortung übernehmen, 
Werte vermitteln und unserer Re‐
gion Halt und Identität geben. Die 
langjährige Zusammenarbeit mit 
der Ringerriege Schattdorf erfüllt 
uns mit grosser Dankbarkeit und 
Stolz.

Wir wünschen allen Aktiven eine 
erfolgreiche, verletzungsfreie 

Saison, starke Kämpfe und viele 
unvergessliche Momente. Die 
GAMMA AG Holding mit ihren 
Unternehmungen Planung/Bau/
Immobilien/ImmoPlus freut sich 
darauf, auch in Zukunft Teil die‐
ser gelebten Urner Ringsportge‐
schichte zu sein.

Bruno Gamma 
Mitglied des Verwaltungsrats der 
GAMMA AG Holding
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Die rote Laterne gefasst und behalten!
Rückblick 1. Mannschaft

Eine Saison mit vielen Herausfor‐
derungen liegt hinter der ersten 
Mannschaft. Eine Saison, die 
sportlich ernüchternd war, aber 
dennoch wichtige Erkenntnisse 
und Hoffnung für die Zukunft ge‐
bracht hat.

Kein Sieg, aber Potenzial ange‐
deutet
Die Premium-League-Saison 
2025 endete für Schattdorf auf 
dem 6. Schlussrang – ohne Sieg. 
Auf dem Papier liest sich das 
hart, doch so schlecht, wie es 
das nüchterne Resultat vermuten 
lässt, war die Saison bei weitem 
nicht. Nach den Rücktritten von 

Michi Jauch und Sven Gamma 
ging sicher etwas Substanz und 
Erfahrung verloren, besonders 
schmerzhaft wog jedoch die 
langwierige Verletzung von Nico‐
las Christen, der die gesamte 
Saison fehlte. 

Das stark verjüngte Team zeigte 
dennoch immer wieder, dass mit 
ihm zu rechnen ist. Sowohl im 
Rückkampf gegen Oberriet 
(18:21) als auch auswärts in Wil‐
lisau (17:22) kam man einem 
Sieg sehr nahe. Gerade auswärts 
beim späteren Meister in Willis‐
au hätten Peter Zberg und Chris‐
toph Waser beinahe ihre «über‐
mächtigen» Gegner auf die 
Schultern befördert. Momente, 
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die den Sieg hätte bringen kön‐
nen. Am Ende reichte es jedoch 
nicht und Schattdorf musste sich 
mit dem letzten Platz aus einer 
verkorksten Saison verabschie‐
den.

Neuer Modus
Die Abstiegskämpfe blieben dem 
Team von Michi Jauch dank der 
Ligareform erspart: Die Premium 
League wird auf acht Mann‐
schaften aufgestockt, mit Ufhu‐
sen und Weinfelden stossen zwei 
neue Gegner dazu. Die Saison 
wurde intensiv analysiert und die 

richtigen Schlüsse gezogen.

Der Blick richtet sich nun zuver‐
sichtlich nach vorne. Der neue 
Modus mit Gruppenphase, Vier‐
telfinals und anschliessenden 
Playoffs bzw. Playouts verspricht 
zusätzliche Spannung. Nicht nur 
für die Ringer, sondern auch für 
das Publikum. Besonders die 
K.O.-Duelle ab den Viertelfinals 
dürften für packende Momente 
sorgen.

Sven Gamma, Sportchef
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Knapp an Medaillenkämpfen vorbeigeschrammt! 
Rückblick 2. Mannschaft

Die Saison 2025 in der Promoti‐
on League (ehemals 1. Liga) 
brachte sportlich solide Resulta‐
te und bestätigte den eingeschla‐
genen Weg des Vereins.

Kampfgeist und positive Ent‐
wicklung
In der Promotion League kämpf‐
ten insgesamt 17 Mannschaften 
in zwei Gruppen um die begehr‐
ten Punkte. Schattdorf trat in der 
Gruppe Ost an und konnte unter 
Coach Mario Jauch eine anspre‐
chende Saison zeigen. Aus 14 
Kämpfen resultierten 9 Siege und 
4 Niederlagen, was am Ende den 
guten 3. Gruppenrang bedeutete. 
Für Rang zwei und die Medaillen‐
kämpfe reichte es damit zwar 
knapp nicht, dennoch darf die 
Saison als gelungen bezeichnet 

werden. Besonders erfreulich 
war die Integration vieler neuer 
Gesichter und dass immer wie‐
der einige Nachwuchsathleten 
sich in der 1. Mannschaft prä‐
sentieren konnten. Oder wie im 
Falle von Momtaz Alizada dort 
sogar zur Stammkraft mutierten.

Way to go
Der eingeschlagene Weg, konse‐
quent auf den eigenen Nach‐
wuchs zu setzen, bestätigt sich 
zunehmend und stimmt optimis‐
tisch. Mit den gesammelten Er‐
fahrungen und der weiteren 
Entwicklung der jungen Athleten 
darf man zuversichtlich in eine 
Zukunft blicken, die dem Verein 
sportlich wie menschlich noch 
viel Freude bereiten dürfte.
Sven Gamma, Sportchef
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Future Champions startet ins Halbzeitjahr

Bereits seit über vier Jahren wird 
das Projekt «Future Champions» 
offiziell geführt und startet damit 
in das Halbzeitjahr seiner lang‐
fristigen Entwicklung. Fortschritt 
entsteht dabei selten über Nacht 
– vielmehr wächst er Schritt für 
Schritt durch kontinuierliche Ar‐
beit und neue Impulse.

Während die vergangenen Mona‐
te nach aussen hin ruhig wirkten, 
wurde im Hintergrund intensiv an 
der Weiterentwicklung von Future 
Champions gearbeitet. Parallel 
dazu wurden auch abseits der 
Matte wichtige Grundlagen ge‐

schaffen – von der Weiterent‐
wicklung der Projektunterlagen 
bis hin zur konzeptionellen Pla‐
nung kommender Nachwuchsan‐
gebote.

Altbewährtes, Neues und der 
Grosserfolg «Champi-Cup»
Im Spätsommer und Herbst lag 
der Schwerpunkt darauf, Kindern 
den Ringsport näherzubringen 
und erlebbar zu machen. Die 
Schnupperwochen im September 
erwiesen sich erneut als Erfolg 
und bestätigten, dass dieses For‐
mat ein zentrales Element unse‐
res Projekts bleibt. Mehrere 
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Kinder konnten für das Training 
begeistert werden, ein Teil davon 
ist dem Verein treu geblieben. 
Auch die Einlaufkids an den 
Meisterschaften sorgten für 
strahlende Kinderaugen und 
stärkten die emotionale Bindung 
zum Ringsport.

Weitere Schul- und Vereinsanfra‐
gen zeigten, dass Future Cham‐
pions auch ausserhalb der 
Gemeinde wahrgenommen wird. 
Parallel dazu wurde intensiv an 
strukturellen Themen gearbeitet: 
Neue Flyer wurden erstellt, die 
Willkommensbroschüre weiter‐
entwickelt und die Projektdoku‐
mentation aktualisiert. Auch 
finanzielle Fragen, insbesondere 
im Bereich Sponsoring, standen 
im Fokus, um das Projekt lang‐
fristig solide abzustützen.

Letzten November konnten wir 
zudem mit «KidsPlus» ein weite‐
res Trainingsangebot lancieren, 
welches uns dabei helfen soll, 
die Kinder noch gezielter zu för‐
dern und die Qualität der ringer‐
technischen Ausbildung unseres 
Nachwuchses weiter voranzutrei‐
ben. Geleitet wird diese Stufe von 
Jost Gisler, unterstützt wird er 
dabei von Adrian Schuler und 
Pascal Gisler.

Mit Volldampf ins neue (Projekt-)
Jahr 
Neben der Matte wird mit den 
Mini-Workshops «LevelUp» eine 
neue, vereinsinterne Massnahme 
ergriffen, um ab der Jugendstufe 
bis hin zu den Aktiven für eine 
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gezielte Weiterentwicklung zu 
sorgen. Die ganzen Strukturen 
und Prozesse sollen durchleuch‐
tet werden und auch Bindung, 
Motivation und Teamkultur sol‐
len dabei zum Thema werden.

Weiter sind auch einige wenige 
Schnupperangebote und Events 
wie die beliebte Champi-Party 
geplant. Auch soll das Champi-
Kinderbuchs inklusive begleiten‐
der Lern- und Trainingsmateriali‐
en vorangetrieben werden und 
die in den letzten Jahren entwi‐
ckelten Angebote gestärkt wer‐
den. 

Future Champions bleibt damit 
ein dynamisches Projekt, das 

stetig wächst, lernt und sich wei‐
terentwickelt, mit dem klaren 
Ziel, Kinder nachhaltig für den 
Ringsport zu begeistern und sie 
auf ihrem sportlichen Weg zu be‐
gleiten.

An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen Helfern und Mitgliedern 
bedanken die unsere Idee mittra‐
gen und nicht zuletzt gilt auch 
ein grosses DANKE an Roger Vo‐
gel, der unser Projekt in den ver‐
gangenen drei Jahren mit 
«worscht.ch» finanziell unter‐
stützt hat!

Simon Gerig, Projektteam Future 
Champions (Werbung/Sponso‐
ring)
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Ringerquiz – Mach mit!

1) Wo fand der Champi-Cup im 
Januar 2026 statt?
F Bürglen
C Altdorf
H Amsteg

2) Was war besonders erfreulich 
an der Saison der 2. Mann‐
schaft?
E Gewinn der Meisterschaft
I Integration von vielen Nach-

wuchs-Ringern und Ringerinnen 
H Besonders viele Schultersiege 

3) Wie gross ist eine Ringermat‐
te (offizielle Grösse an Wett‐
kämpfen in Metern)?
O 5x5
A 8x8
G 12x12

4) In welcher Stilart kämpft Tho‐
mas Epp um ein Olympiaticket 
für die Spiele in 2028?
M Greco
H Freistil
C noch nicht entschieden

5) Welche Aktivität gehört fast 
immer zum Abschluss des Trai‐
nings bei den «Fit für Jungge‐
bliebenen»?
T Unihockey u/o Ringerkorbball
P Joggen auf der Finnenbahn
H Yoga

6) Wo finden die Kadertrainings 
der Schweizer Ringerinnen im 
Inland häufig statt?
I Schattdorf oder Einsiedeln
E Willisau, Kriessern oder Tenero
L Martigny und Tuggen

7) Was war ein Highlight am 
Klausabend?
R Besuch des Samichlaus
L Feuerwerk
T Training mit den Aktiven

Du kennst dich mit der Ringerriege Schattdorf aus und liest unseren 
Ringerblick aufmerksam? Dann ist dieses Quiz genau das Richtige für 
dich! Aus den richtigen Antworten ergibt sich am Ende ein 
Lösungswort.
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Lösungswort

Hast du alle Fragen beantwortet und das Lösungswort herausgefun‐
den? Dann mach mit bei unserem Quiz und gewinne mit etwas Glück 
einen kleinen Preis!

So nimmst du teil:
1. Scanne den QR-Code auf dieser Seite. 
2. Trage das Lösungswort in das entsprechende Feld ein und gib 

deinen Vor- und Nachname inklusive E-Mail-Adresse an.

Einsendeschluss ist der 24. April 
2026. Die Gewinner:innen werden 
persönlich per E-Mail informiert.

Viel Erfolg und viel Spass beim 
Rätseln! 

1 2 3 4 5 6 7
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Funktionärsanlass 2026

Am 17. Januar 2026 trafen sich 
die Sportkommission und die 
Vorstandsmitglieder zur jährli‐
chen Gesamtsitzung. Dieser An‐
lass bietet jeweils die 
Gelegenheit, alle Verantwortli‐
chen aus den unterschiedlichen 
Ressorts an einen Tisch zu brin‐
gen, um gemeinsam auf das ver‐
gangene Jahr zurückzublicken, 
aktuelle Themen zu diskutieren 
und den Blick nach vorne zu rich‐
ten.

Gastgeber dieser Sitzung war un‐
ser langjähriger Hauptsponsor 
Gamma Holding AG, bei dem wir 
Gastrecht geniessen durften.

Die Mittagspause verbrachten 
wir im Kebap Hüsli, wo wir uns 
verpflegten und nebenbei einen 
Blick auf das laufende Lauber‐
hornrennen werfen konnten. 
Ebenfalls konnten wir den Tur‐
nierverlauf von Thomi (er war an 
einem internationalen Turnier in 
Nizza am Start) mitverfolgen. 
 
Am späteren Nachmittag stand 
ein geselliger Programmpunkt 
an: In der Nebelbox in Altdorf 

nahmen wir an einem Biertasting 
teil. Dieser Rahmen bot genü‐
gend Raum für angeregte Dis‐
kussionen und den offenen 
Austausch untereinander und der 
eine oder andere konnte sich von 
den unterschiedlichsten Biersor‐
ten überzeugen lassen.

Der Tag fand seinen Abschluss 
im Restaurant Brückli, wo wir uns 
mit allen Funktionären zum ge‐
mütlichen Abendessen trafen. 
Das Abendessen wurde grosszü‐
gig von Brand Automobile ge‐
sponsert. Vielen herzlichen Dank! 
In entspannter Atmosphäre 
tauschten wir uns zum Ab‐
schluss über den Ringsport und 
viele weitere Themen aus.
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Einblick Kaderringer Nationaltrainings/
Frauentrainings

Zirka zehn Wochen pro Jahr trai‐
niere ich mit dem Nationalkader 
in Trainingslagern, ungefähr die 
Hälfte davon in der Schweiz und 
die andere Hälfte im Ausland. 
Diese Wochen sind meist sehr in‐
tensiv und anstrengend. Da es in 
der Schweiz zu wenige Mädchen 
gibt, um eine eigene Trainings‐
gruppe zu bilden, trainieren wir 
gemeinsam mit den Jungs.

Meistens sind wir in Willisau, 
Kriessern oder in Tenero. Die 
Trainings im Inland sind denjeni‐
gen in Schattdorf sehr ähnlich. 

Die Kadertrainings sind jedoch 
technischer aufgebaut: Wir erler‐
nen neue Techniken sowie die 
dazugehörigen Verteidigungen. 
Zudem hat man viele verschiede‐
ne Sparringspartner aus der gan‐
zen Schweiz. So profitiert man 
von unterschiedlichen Ringtypen 
und kann sich optimal auf Wett‐
kämpfe vorbereiten. Die Kampf‐
trainings im Kader sind sehr hart. 
Da man nicht immer alle beson‐
ders gut kennt, steigt die An‐
spannung, und es entsteht ein 
richtiges Wettkampfgefühl.

Die Trainings im Ausland sind 
meist intensiver als jene zu Hau‐
se, obwohl ich davon überzeugt 
bin, dass jede und jeder selbst 
dafür verantwortlich ist, wie in‐
tensiv das eigene Training ist. Im 
Ausland trainiere ich häufig in 
reinen Frauengruppen. Für uns 
Schweizerinnen ist das unge‐
wohnt, macht aber riesigen 
Spass. Das Ringen mit Mädchen 
unterscheidet sich stark vom 
Training mit Jungs. 

Die Jungs ringen oft mit viel Kraft 
und Härte, während in reinen 
Frauengruppen sehr technisch 
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gearbeitet wird und Beweglich‐
keit sowie Schnelligkeit im Vor‐
dergrund stehen. Für mich gehört 
beides dazu: Es ist wichtig, die 
Härte der Jungs kennenzulernen, 
sich aber technisch an die Mäd‐
chen anzupassen. Dass ich von 
klein auf mit Jungs trainiert habe, 
ist für mich sicher ein Vorteil. 

Zu den Auslandtrainings gehört 
auch das Reisen, das mir an‐

fangs riesigen Spass gemacht 
hat. Mittlerweile ist es eher et‐
was Mühsames, das viel Kraft 
und Energie raubt. Trotzdem bin 
ich stolz darauf, schon so viele 
Orte besucht zu haben.

Ich gehe nach wie vor sehr gerne 
in Trainingslager, aber das Heim‐
kommen ist jedes Mal wieder 
schön. Nach einer Woche im La‐
ger, in der man zweimal täglich 
trainiert und oft nicht wirklich gut 
schläft oder isst, bin ich froh, 
wieder zu Hause zu sein. Ausser‐
dem ist das Training in meinem 
Verein, mit meinen Vereinskolle‐
gen, für mich das Schönste. Ich 
bin dankbar für jede Minute, die 
ich in professionellen Trainings‐
gruppen verbringen und lernen 
darf. Aber in Schattdorf ist der 
Spassfaktor einfach höher – und 
vor allem ist das Essen besser.

Delia Gisler
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Anfangs Dezember traf sich die 
Ringerriege Schattdorf zum tradi‐
tionellen Klausabend im Forst‐
haus Flüelen. Bei kalten Tempe‐
raturen und klarer Winterluft 
führte ein von Laternen und Ker‐
zen gesäumter Weg die Teilneh‐
menden zum Forsthaus und 
sorgte bereits beim Ankommen 
für eine besondere, vorweih‐
nachtliche Stimmung.

In gemütlicher Runde versam‐
melten sich Aktive, Nachwuchs, 
Trainer, Familien und Freunde 
des Vereins unter dem Unter‐
stand des Forsthaus Flüelen.

Für das leibliche Wohl war bo‐
denständig gesorgt: Wurst und 

Impressionen Klausabend 2025

Brot stärkten Gross und Klein, 
während sich die Kinder mit 
Schlangenbrot vom Feuer ver‐
gnügten. Dazu wurden kalte und 
warme Getränke ausgeschenkt, 
wobei der Glühwein aus dem 
Kessi bei den frostigen Tempera‐
turen besonders geschätzt wur‐
de.

Ein Höhepunkt des Abends war 
der Besuch des Samichlaus, der 
mit ernsten, aber auch schmun‐
zelnden Worten seinen Tadel und 
Lob vortrug. Die Betroffenen 
mussten sich natürlich persön‐
lich beim Samichlaus vorstellen 
und ihm die Hand reichen. 

Der Klausabend 2025 war ein ge‐
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lungener Auftakt in die Advents‐
zeit und ein schöner Moment des 
Innehaltens vor dem Trubel der 
bevorstehenden Festtage. Vielen 
Dank allen Helfenden und Mitor‐
ganisatoren!

Leon Kempf, Vize-Präsident
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Der 1. Champi Cup begeisterte

Am Samstag, 24. Januar 2026 
stand mit der erstmaligen Durch‐
führung des Champi Cups einmal 
Bürglen ganz im Zeichen des 
Ringsports. 13 Vereine aus der 
Schweiz und aus Deutschland. 
143 Nachwuchsringerinnen und 
Ringer im Alter von sechs bis 15 
Jahren. Davon 39 Kinder und Ju‐
gendliche der Ringerriege Schatt‐
dorf. Es war ein rundum 
erfolgreicher Anlass voller Lei‐
denschaft, Kampfgeist und Emo‐
tionen. 

Am Nachwuchsringerturnier in 
Bürglen massen sich Kinder im 
Alter von sechs bis 15 Jahren in 
verschiedenen Alters- und Ge‐
wichtsklassen, wobei Fairness 
und Entwicklung im Vordergrund 

standen. Die Kämpfe wurden im 
nordischen System ausgetragen, 
sodass jede Teilnehmerin und je‐
der Teilnehmer drei bis fünf 
Kämpfe bestreiten konnte. Aus‐
serdem wurden die Kämpfe von 
jugendlichen «Laienkampfrichte‐
rinnen und -kampfrichtern», un‐
terstützt von ausgebildeten 
Kampfrichtern, geleitet.

Für viele der jüngsten Teilneh‐
menden der Kategorie «Piccolo» 
war der Champi Cup der erste 
Wettkampf ihrer noch jungen 
Karriere. Entsprechend gross wa‐
ren Nervosität, Vorfreude und 
Stolz, erstmals im Wettkampf‐
dress auf der Matte zu stehen. In 
der Kategorie «Jugend Plus» 
zeigten die älteren und bereits er‐
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fahreneren Nachwuchsringerin‐
nen und -ringer technisch reifen 
und körperlich intensiven Rings‐
port. Abgerundet wurde der 
schweisstreibende Tag für die 
Teilnehmenden mit einer würdi‐
gen Rangverkündigung und der 
Verlosung von zwei Feriengut‐
scheinen in der Region Ander‐
matt-Disentis-Sedrun.

Resultate Kategorie Piccolo
• bis 19.3 kg: Ben Arnold, 5. 

Rang
• bis 21.5 kg: Lara Lauener, 3. 

Rang / Yven Furger, 4. Rang / 
Tim Lauener, 5. Rang

• bis 23.9 kg: Leandro Schelbert, 
1. Rang / Lionel Hildenbrand 2. 
Rang / Julian Gatta 3. Rang / 
Fjonn Imhof, 8. Rang / Silas 
Tamburini, 13. Rang

• bis 26.3 kg: Noe Giser, 1. 
Rang / Oliver Martinovic, 8. 
Rang / Iwan Gerig, 11. Rang / 
Marius Kempf, 14. Rang

• bis 29 kg: Victor Gatta, 5. 
Rang / Juri Stadler, 9. Rang / 
Janosh Blättler, 12. Rang

• bis 32.2 kg: Mathias Indergand, 
2. Rang / Yanis Abplanalp, 6. 
Rang / Alena Arnold, 13. Rang

• bis 45.9 kg: Yannis Jauch, 1. 
Rang

Resultate Kategorie Jugend Plus
• bis 23.3 kg: Lio Imhof, 1. Rang
• bis 28.6 kg: Ben Gisler, 2. 

Rang / Jaron Danioth, 5. Rang
• bis 31.6 kg: Laurin Schuler, 3. 

Rang / Nik Arnold, 4. Rang / 
Maleah Tresch, 5. Rang

• bis 36.0 kg: Nando Imholz, 5. 
Rang

• bis 39.7 kg: Nik Brand, 8. 
Rang / Lio Blättler. 9. Rang

• bis 43.9 kg: Elias Gisler, 6. 
Rang / Marius Gamma, 7. Rang 
/ Jack Altherr, 12. Rang

• bis 49.3 kg: Fynn Käslin, 1. 
Rang / Nelia Baumeler, 2. Rang 
/ Julian Käslin, 3. Rang / Mat‐
teo Käslin, 6. Rang

• bis 62.3 kg: Leandro Jauch, 2. 
Rang / Matteo Indergand, 3. 
Rang

• bis 69.2 kg: Ben Bühler, 1. Rang

Grosszügige Unterstützung von 
lokalen und regionalen Sponso‐
ren
Damit eine neue Veranstaltung 
wie der Champi Cup lanciert und 
durchgeführt werden konnte, wa‐
ren Sponsoren ein wichtiger Be‐
standteil. Sie trugen wesentlich 
dazu bei, den jungen Sportlerin‐
nen und Sportlern ein unvergess‐
liches Erlebnis zu bieten. Das OK 
durfte für diese wertvolle Nach‐
wuchsarbeit auf grosszügige Un‐
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terstützung zählen. Allen voran 
ist die Dätwyler Stiftung als 
Hauptsponsorin des Anlasses zu 
erwähnen. 

Dank an die Helferinnen und 
Helfer
Einmal mehr durfte auch auf die 
tatkräftige Unterstützung helfen‐
der Hände gezählt werden. Ob 
für den Bau, die Festwirtschaft, 
den Wettkampfbetrieb oder die 
Betreuung der ambitionierten 
jungen Sportlerinnen und Sport‐
ler – rund 50 Helferinnen und 
Helfer ermöglichten den erfolg‐
reichen Anlass. Als kleines Dan‐
keschön für diesen Einsatz 
durfte das OK einen vom Hotel 

Radisson Reussen in Andermatt 
gesponsorten Gutschein für zwei 
Personen unter den Helferinnen 
und Helfern verlosen.

Der 1. Champi Cup in Bürglen 
darf sportlich wie organisato‐
risch als voller Erfolg gewertet 
werden und unterstreicht eindrü‐
cklich die hervorragende Nach‐
wuchsarbeit der Ringerriege 
Schattdorf. Umso erfreulicher ist, 
dass entschieden wurde, den 
Champi Cup nächstes Jahr wie‐
derum durchzuführen.

Claudia Jauch (OK, Ressort Mar‐
keting und Medien)
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Einblick ins Heimturnier mit einem RRS-
Nachwuchsringer

Für viele Ringerinnen und Ringer 
war das Nachwuchturnier in Bür‐
glen das erste Turnier. Ein Tag 
voller neuer Eindrücke, Heraus‐
forderungen und kleiner Erfolge. 

Einen besonderen Einblick gibt 
uns Ben Gisler, der erzählt, wie er 
diesen spannenden Tag erlebt 
hat.

Wie hast du dich gefühlt, als das 
Turnier angefangen hat? 
Ich habe mich sehr auf das Tur‐
nier gefreut.

Warst du am Anfang nervös oder 
hast du dich gefreut? 
Nein ich war nicht nervös.

Was hat dir beim Turnier am 
meisten Spass gemacht? 
Mit den Teamkollegen der RRS 
unterwegs zu sein, viele Kämpfe 
mitansehen und gemeinsam mit‐
zufiebern.

Was war für dich anders, fast zu 
Hause zu kämpfen? 
Dass die Grosseltern, Gotti und 
Freunde vorbeikamen. Das Aus‐
schlafen war auch super, weil wir 
mal nicht so lange an ein Turnier 
fahren mussten.

Was war dein schönster Moment 
beim Turnier? 
Den Gruppensieg der RRS und 
die Silbermedaille in meiner Ge‐
wichtsklasse.
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Welcher Gegner war für dich am 
schwierigsten und warum? 
Strickler Arthur im Final. Er geht 
immer auf die Beine und macht 
viel Druck. Das war bereits der 
zweite Final, den ich gegen ihn 
verloren habe.

Konntest du während dem Tag 
deine Ringer-Kollegen anfeuern?
Ja, das mache ich gerne. Es war 
spannend, bei den anderen zuzu‐
schauen und sie lautstark zu un‐
terstützen.

Was würdest du einem anderen 
Kind sagen, das zum ersten Mal 
an einem Turnier teilnimmt?

Spass haben und Vollgas drauf 
los.

Hast du ein Lieblingsfoto oder 
eine Erinnerung vom Turnier? 
Die Silbermedaille neben dem 
Bett.

Freust du dich schon auf das 
nächste Turnier?
Ja ich freue mich auf die Ju‐
gendmannschaftsmeisterschaft. 
Dort sind auch die Älteren dabei 
und wir kämpfen als ganzes 
Team zusammen. 

Vielen Dank Ben für deinen Ein‐
blick!
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nieren aktiv – und zeigte dabei 
eindrücklich die Breite und Quali‐
tät, die in den jüngsten Alters‐
klassen heranwächst. Egal auf 
welcher Stufe: Die Schattdorfer 
überzeugten mit technischem 
Fortschritt, mutigen Auftritten 
und starken Podestplätzen.

An Wettkämpfen wie den Kids 
Open in München, dem Chlau‐
sturnier in Flaach, dem Max-
Amann-Turnier in Mäder, dem 
Nachwuchsturnier in Tuggen, 
dem ORV-Turnier in Muri oder 
dem nationalen Jugendturnier in 
Belp sammelten die jungen Ath‐

Die vergangenen Monate waren 
für die Ringerriege Schattdorf ge‐
prägt von intensiven Trainings‐
einheiten, starken Wettkampf-
erlebnissen und vielen besonde‐
ren Momenten auf und neben der 
Matte. In diesem Rückblick wer‐
fen wir einen Blick auf die jüngs‐
ten Erfolge und Entwicklungen in 
Nachwuchs, Jugendmannschaft 
und internationalen Einsätzen.

Nachwuchs mit viel Breite, Ener‐
gie und Podestplätzen
Der Nachwuchs der Ringerriege 
Schattdorf war in den vergange‐
nen Monaten an zahlreichen Tur‐

Die letzten Monate in drei Perspektiven
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letinnen und Athleten wertvolle 
Erfahrungen und zahlreiche Me‐
daillen.

Ob Turniersiege, Silber- und Bron‐
zemedaillen oder beeindrucken‐
de Leistungen in grossen Teil‐
nehmerfeldern – die Schattdorfer 
Nachwuchsabteilung präsentier‐
te sich in den vergangenen Mo‐
naten in hervorragender Form. 
Besonders hervorzuheben sind 
der Wille, die Cleverness und der 
Kampfgeist, mit denen die jungen 
Ringerinnen und Ringer auf die 
Matte gehen. Zudem war der 
grosse Teamgeist, getragen von 
der engagierten Arbeit der Trai‐
nerinnen und Trainer, an allen 
Turnieren deutlich spürbar und 
macht viel Freude!
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Starker Auftakt der Jugend‐
mannschaft
Mit einem überzeugenden Start 
in die Jugend‑Mannschaftsmeis‐
terschaft 2026 zeigte die Schatt‐
dorfer Jugendmannschaft ein‐
drücklich, dass sie auch in die‐
sem Jahr zu den ambitionierten 
Teams gehört. Gleich zwei klare 
Siege in der ersten Runde legten 
den Grundstein für einen gelun‐
genen Auftakt: Gegen die Ringer‐
staffel Freiamt und die Ringerrie‐
ge Brunnen dominierte das Team 
mit zahlreichen Schultersiegen 
und cleveren taktischen Leistun‐
gen.

In der darauffolgenden zweiten 
Runde stellte sich Schattdorf er‐

neut starken Gegnern. Gegen die 
Ringerstaffel Kriessern entwi‐
ckelte sich ein intensiver Mann‐
schaftskampf, in dem sich die 
Schattdorfer trotz engagierter 
Auftritte und mehrerer Einzelsie‐
ge knapp geschlagen geben 
mussten. Im zweiten Duell der 
Runde zeigte die Mannschaft 
dann wieder ihre ganze Stärke. 
Gegen Weinfelden gelang ein 
deutlicher und geschlossener 
Mannschaftssieg.

Besonders erfreulich: Viele junge 
Athletinnen und Athleten konnten 
bereits früh in der Saison Erfolge 
feiern und Erfahrungen sammeln. 
Auch dank der hervorragenden 
Betreuung neben der Matte. 



34



35

Internationale Einsätze
Die Ringerinnen und Ringer der 
Ringerriege Schattdorf waren in 
den vergangenen Monaten gleich 
an mehreren internationalen Tur‐
nieren im Einsatz und zeigten 
eindrücklich, dass sie zu über‐
zeugen wissen. Von Frankreich 
über Schweden und Kroatien bis 
nach Deutschland und Österreich 
sammelten die Athletinnen und 
Athleten wertvolle Erfahrungen, 
Medaillen und wichtige Wett‐
kampfpraxis.

Delia Gisler reiste gleich mehr‐
fach ins Ausland und konnte da‐
bei starke Akzente setzen. Tur‐
niersiege beim Rosny Cup in Pa‐

ris sowie beim internationalen 
Turnier in Umeå (Schweden) un‐
terstrichen ihre konstant starke 
Form. Auch an den Flatz Open in 
Wolfurt (Österreich) zeigte sie ei‐
nen beherzten Auftritt und si‐
cherte sich die Bronzemedaille – 
ein weiteres wertvolles Resultat 
auf internationalem Parkett.
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Ebenfalls international erfolg‐
reich unterwegs war Anja Epp. 
Neben ihrem Turniersieg in Umeå 
durfte sie sich an den Flatz Open 
in Wolfurt über die Silbermedaille 
freuen. Anja befindet sich aktuell 
in der Spitzensport‑RS und kann 
von optimalen Trainingsbedin‐
gungen profitieren.

Thomas Epp bestätigte seine 
starke Entwicklung mit weiteren 
Einsätzen auf höchstem Niveau. 
Sein zweiter Platz beim Grand 
Prix de France in Nizza sowie 
sein beherzter erster Auftritt bei 
der Elite‑WM in Zagreb unter‐
streichen, dass er sich in der in‐
ternationalen Konkurrenz eta‐
bliert hat und konsequent an sei‐
ner sportlichen Weiterentwick‐
lung arbeitet.

Auch der jüngere Nachwuchs 
sammelte wertvolle Auslandser‐

fahrung: Lyo Gisler verbuchte mit 
vier Schultersiegen seinen ersten 
Turniersieg am Walter‑Dobler‑Ge‐
dächtnisturnier auf internationa‐
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ler Bühne. Javis Tresch gewann 
beim Turnier in Schweden seine 
Gewichtsklasse und durfte ver‐
dient die Goldmedaille mit nach 
Hause nehmen. Auch Aaron 
Zberg sammelte diverse wichtige 
internationale Wettkampferfah‐
rungen. Nik Arnold und Maleah 
Tresch nutzten ihre ersten inter‐
nationalen Einsätze für wichtige 
Lernschritte und kehrten mit viel 
Motivation und wertvollen Ein‐
drücken in die heimische Halle 
zurück.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Trainerinnen und Trainer, 
Betreuer, Begleitpersonen sowie 
an die engagierten Berichterstat‐
terinnen und Berichterstattern, 
die unsere Ringerinnen und Rin‐
ger bei ihren Einsätzen mit sehr 

viel Engagement unterstützen 
und deren Erlebnisse festhalten.

Alle detaillierten Turnierberichte 
sind nachzulesen unter: 
www.rrschattdorf.ch
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Im Team «Fitness Junggebliebe‐
ne RRS» treffen sich ehemalige 
Aktivringer, Funktionäre und 
sportliche Vereinskollegen ein‐
mal pro Woche zum gemeinsa‐
men Training. mit viel Spiel, 
Spass und einem Hauch Sauna.

Die Trainingsgruppe «Fitness 
Junggebliebene RRS» trifft sich 
jeden Mittwochabend in der Rin‐
gerhalle. Im Zentrum stehen Be‐
wegung, Spiel, Kameradschaft 
und ab und zu ein Muskelkater. 
Wir haben mit ein paar Mitglie‐
dern gesprochen und nachge‐
fragt, was ihr Training besonders 
macht und warum sich der Ein‐

stieg jederzeit lohnt.

Wie sieht ein typisches Training 
bei euch aus?
Wir treffen uns wöchentlich am 
Mittwoch um 19.00 Uhr in der 
Ringerhalle und starten jeweils 
mit einem individuellen Einlaufen 
und Einwärmen. Anschliessend 
folgen Kräftigungsübungen an 
Posten oder in Partnerarbeit. Da‐
nach steht meistens eine Spiel‐
variante auf dem Programm, z.B. 
Stafette, Biathlon oder Schere-
Stein-Papier. Zum Schluss darf 
ein Spiel nie fehlen: Unihockey, 
Fussballtennis oder Ringerkorb‐
ball gehören zu den Favoriten. 

«Fit für Junggebliebene» stellt sich vor
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Einige schwitzen danach noch in 
der Sauna.

Welche Ziele verfolgt ihr mit den 
wöchentlichen Treffen?
Natürlich möchten wir unsere all‐
gemeine Fitness verbessern – 
und uns ab und zu auch wieder 
einmal einen Muskelkater holen. 
Ebenso wichtig ist aber das ge‐
sellschaftliche Zusammensein 
mit Vereinskollegen und ehemali‐
gen Rivalen.

Welche Sportarten oder Aktivitä‐
ten sind bei euch am beliebtes‐
ten?
Allgemein sind die Spiele immer 
sehr beliebt wie beispielsweise 
Unihockey. 

Wie schafft ihr es, dass alle Al‐
tersgruppen Spass haben?
Es gibt keinen Druck, jeder 

macht, was er kann und was ihm 
guttut. Und dank den ausgewo‐
genen Trainingsinhalten macht 
es immer Spass.

Welche Rolle spielt der Rings‐
port noch in euren Trainings?
Wir tauschen uns regelmässig 
über Aktivitäten im Ringsport 
aus. Mattenringen als solches 
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lassen wir jedoch weg. Hin und 
wieder kommt es aber zu einem 
kurzen Kräftemessen auf der 
Matte, zum Beispiel zwischen 
Bruno E. und Beppi H.

Was motiviert euch persönlich, 
jede Woche dabei zu sein?
Die Kameradschaft — und es ist 
ein guter Ausgleich zum Arbeits‐
alltag.

Gibt es ein Highlight oder eine 
lustige Anekdote aus den Trai‐
nings?
Anekdoten werden keine preisge‐
geben. Was im Training passiert, 
bleibt im Training!

Habt ihr gemeinsame Rituale 
oder Traditionen nach dem Trai‐
ning?
Hin und wieder gehen wir noch 
ein Bier trinken. Im Sommer ver‐
anstalten wir einen Grillplausch 
und vor Weihnachten einen ge‐
mütlichen Schlusshock.

Wie kann man sich anmelden 
oder einfach mal reinschnup‐
pern?
Melde dich einfach bei mir (Mar‐
co Epp) unter 079 225 22 61, 
dann nehme ich dich in die 

WhatsApp-Gruppe «Fitness 
Junggebliebene RRS» auf. Rein‐
schnuppern darfst du jederzeit – 
und keine Sorge: Auch wenn du 
den Hindernislauf nicht auf An‐
hieb schaffst, musst du nicht zu‐
rück ins Kids-Training. (Spass!)

Was würdet ihr jemandem sa‐
gen, der überlegt, mitzumachen?
Man muss hart im Nehmen sein 
… nein, im Ernst: Das Training ist 
einfach und unkompliziert. Und 
es macht richtig Spass.

Marco Epp und seine Trainings-
Gspändli
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Thomas Epp – Auf dem Weg nach Los Angeles

Thomas trainiert aktuell auf 
höchstem Niveau und arbeitet 
konsequent an seinem Traum 
von der Olympia-Teilnahme. Sein 
privates Projektteam begleitet 
ihn Schritt für Schritt und wird 
von zahlreichen Sponsoren un‐
terstützt.

Über den QR Code gelangst du 
zur Projektwebsite mit Hinter‐
grundinfos und Updates.

Gemeinsam mit starken Partnern 
Richtung Los Angeles

www.thomasepp.ch
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Schlusspfiff – Danke Roger Vogel

Ursprünglich vom STV Luzern, 
kam Roger Vogel 2022 zur Rin‐
gerriege Schattdorf und unter‐
stützte den Verein als Unpartei‐
ischer. Bewaffnet mit Trillerpfeife 
um den Hals und je einer gelben 
und roten Karte in der Hosenta‐
sche, sorgte Roger Vogel genau 
drei Jahrzehnte lang für die kor‐
rekte Umsetzung der Reglemente 
auf den Schweizer Ringermatten. 
Nach dieser langen Zeit ist nun 
«ausgepfiffen» und Roger geht in 
den verdienten Ruhestand! 

Seit 1995 stand er als Kampf‐
richter auf der Matte und leitete 
Kämpfe in der Nationalliga B, 
Schweizermeisterschaften und 
diversen weiteren Turniere. 

Auch wenn nun die Pfeife zur 
Seite gelegt wird, bleibt er dem 
Ringsport treu: Als Listenführer 
bei Heimkämpfen und als inter‐
essierter Zuschauer wird man ihn 
weiterhin in der Halle antreffen. 
Und vielleicht führt der eine oder 
andere freie Samstagabend künf‐
tig auch einmal ins Stadion zum 
FCL.

Seine Botschaft an den Schieds‐
richter-Nachwuchs ist klar: 
«Nehmt die Herausforderung an 
und tretet auf die Matte. Es ist ei‐
ne grosse uns sehr interessante 
Lebensschule!»

Vielen Dank für deinen langjähri‐
gen Einsatz Roger und alles Gute 
für den neuen Lebensabschnitt!
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Die gefährliche Lage war das 
Thema der letzten Kolumne. Die 
logische Folge aus dieser Lage: 
der Schultersieg. Jetzt ist es aber 
so, dass man noch so oft siegen 
kann, wenn keiner da ist, um das 
zu bestätigen, hat man Pech. 
Und damit kommen wir zur wich‐
tigsten Regel überhaupt: Ohne 
Kampfrichter gibt’s keine Kämp‐
fe. Kein Olympia, keine WM, keine 
SM und auch keine Jugend‐
mannschaftsmeisterschaften.

Oder zumindest nur solche ohne 
Sieger und Verlierer. Da wäre es 
egal, ob zwei oder drei gegenein‐

Ohne Kampfrichter kein Kampf

ander ringen oder Christoph Wa‐
ser und Maleah Tresch gegenein‐
ander antreten. Würde keiner 
kontrollieren. Swiss Wrestling 
weiss das. Deshalb sucht der 
Verband auch laufend neue 
Kampfrichterinnen und -richter. 
Eine Massnahme davon sind die 
Nachwuchsturniere, wie der 
Champi Cup, bei denen Jugendli‐
che als Kampfrichterinnen und 
-richter im Einsatz waren. 

Ich habe vor 18 Jahren nach ei‐
ner Schulterverletzung vom akti‐
ven Ringen zum Kampfrichter 
gewechselt. Für mich war das ei‐
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ne tolle Möglichkeit, weiter im 
Ringerleben aktiv dabei zu blei‐
ben und meinen Beitrag für die 
Ringerriege und unseren coolen 
Sport zu leisten. 

Einfach ist es aber nicht immer. 
Man kann nie immer alles sehen, 
sollte aber. Manche Entscheidun‐
gen sind klar, manche unklar 
oder strittig je nachdem ob man 
auf der richtigen Seite steht. Und 
dann gibt’s da oft noch die lauten 
Kommentare aus den Zuschau‐
erreihen. Zugegeben, manchmal 
würde ich manche Zuschauerin‐
nen und Zuschauer gerne an 
meine Stelle setzen (fühlt euch 
hiermit aufgefordert).

Aber es macht halt auch viel 
Freude, selbstständig Entschei‐
dungen zu treffen und ein so 
wichtiger Teil des Sports zu sein. 
Und mit dem ganzen Kampfrich‐
terteam von regional bis national 
macht es auch viel Spass zu‐
sammen zu arbeiten, einer hilft 
dem anderen.

Übrigens die Ringerriege Schatt‐
dorf muss derzeit laut den Vor‐
gaben von Swiss Wrestling zwei 
Kampfrichter stellen. Derzeit bin 
ich allerdings der Einzige. Darum: 
Gebt euch einen Ruck und be‐
ginnt das Abenteuer als Kampf‐
richter/Kampfrichterin! 

Ruedi Imholz, Kampfrichter RRS
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Impressionen Fasnacht

Auch in diesem Jahr war die Rin‐
gerriege am Fasnachtssamstag 
in Schattdorf präsent. Obwohl 
kein offizieller Umzug stattfand, 
herrschte ein reges Treiben im 
Dorf und beste Stimmung in der 
Ringerbar. Ein herzliches Dankes‐

chön an alle Helferinnen und Hel‐
fer (ob beim Zeltaufbau, in der 
Helfer-Koordination oder im Ein‐
satz hinter der Bar), die mit ihrem 
Engagement zu diesem gelunge‐
nen Fasnachtssamstag beigetra‐
gen haben.   
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Glückwünsche

Im Namen der Ringerriege Schattdorf möchten wir den obenerwähn‐
ten zu ihren «runden» Geburtstagen die besten Glückwünsche aus‐
sprechen und für die Zukunft alles Gute wünschen.

In unserer Glückwunschrubrik können nur diejenigen Personen er‐
wähnt werden, von denen wir die entsprechenden Personalien besit‐
zen. Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(marion.gisler@gmx.ch).

Geburtstage

10. Geburtstag
09.09.2016 Laurin Schuler
13.09.2016 Jaron Danioth
21.09.2016 Nevin Baumann

20. Geburtstag
14.06.2006 Aaron Zberg
28.07.2006 Yanik Arnold

30. Geburtstag
04.06.1996 Deborah Herger
22.06.1996 Luca Lussi

60. Geburtstag
05.04.1966 Ralph Lussi
26.06.1966 Roger Vogel

70. Geburtstag
12.04.1956 Marlene Gamma
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude), Allmendstrasse 31, 6467 Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Montag 18.00 – 19.15 KidsPlus (Talente)
Dienstag 17.30 – 18.30 Kids (Anfänger)

18.30 – 19.45 Jugend
19.45 – 21.45 Kadetten/Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Fit für Junggebliebene
Donnerstag   19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 17.00 – 18.00 Kids (Anfänger)

18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht je‐
der wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben ler‐
nen. In unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch 
Fairplay, Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen 
Zweikämpfen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist 
die Kameradschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich 
bei uns!

Kids
Renato Kempf, 079 910 49 11

Kadetten/Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend
Michael Epp, 077 402 19 00



Jahresprogramm
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